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Autorin 

Die Auswahl fiel mir gar nicht so leicht, für unseren Bloggerpreis. das Debüt des 

Jahres wurden in diesem Jahr 61 Romandebüts aus 40 Verlagen eingereicht - meine 

Kolleginnen und ich, wir haben uns also durch knapp 17:000 mehr oder weniger 

spannende Seiten gelesen - seit Ende November steht unsere Shortlist - und ich bin 

überzeugt, dass diese Titel sich richtig gut unterm Weihnachtsbaum machen - los 

gehts! 

 

Buch 1 

Zum ersten Buch auf unserer Shortlist für das beste Debüt steht Lucia Leidenfrost 

„Wir verlassenen Kinder“. Da ist ein Dorf, in dem die Kinder das Sagen haben, denn 

die Elterngeneration ist auf der Suche nach Arbeit und Geld in die Stadt 

ausgewandert. Lucia Leidenfrost thematisiert die Dorfflucht und das schwindende 

Wissen um Selbstversorgung und scheut sich nicht, die großen Fragen nach 

Verantwortung, Schuld oder Moral zu stellen. Ich mochte die poetische und 

melodische Sprache, die dazu beiträgt, dass die Geschichte der verlassenen Kinder 

noch lange nachklingt. Lucia Leidenfrosts „Wir verlassenen Kinder“ ist bei 

Kremayr&Scheriau erschienen und kostet 19,90 Euro, hat knapp 200 Seiten.  

-------------------------------------- 

Buch 2 

Auch auf unserer Shortlist: David Mischs "Schatten über den Brettern" - und das ist, 

kleine Warnung, kein Buch für Jedermann. Der Protagonist führt ein Doppelleben: 

Tagsüber ist er Folienfabrikmitarbeiter, nachts Schauspieler im systemkritischen 

Zeitungstheater. Dieser Debütroman ist eine bitter-böse und mutige 

Gesellschaftskritik auf sprachlich hohem Niveau. Das Buch ist im besten Sinne ein 

Akt des formalen Wagemuts und stößt eine Debatte über die Freiheit der Kunst und 

deren politische Funktionalisierung an. „Schatten über den Brettern“ von David Misch 

ist in einer begrenzten Auflage in dem kleinen Verlag duotincta erschienen, kostet 

17€ - tolles Buch, abseits des belletristischen Mainstreams.  

--------------------------------------------------- 

Buch 3 

Und zum Schluss empfehle ich von unserer Bloggerpreis Shortlist: „Elijas Lied“, ein 

Debüt von Amanda Lasker-Berlin. Drei Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein 

könnten, bei einer gemeinsamen Wanderung wollen sie wieder zueinander finden. 

Ein Buch mit sehr eindrücklichen Naturbeschreibungen, die die Geschichte fein 

kommentieren und verstärken. Auch dieser Roman, wie übrigens einige Debüts 

dieses Jahres, hat einen politischen Hintergrund, denn er fragt u.a. nach den 

Ursachen der fortschreitenden Radikalisierung des Einzelnen und zeigt wie 

gesellschaftliche Diskurse Familien beeinflussen können. „Elijas Lied“ von Amanda 

Lasker-Berlin ist in der Frankfurter Verlagsanstalt erschienen, das Buch kostet 22 

Euro.  
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-------------------------------------- 

 

All diese Bücher gehören nach Meinung von mir und meinen Kolleginnen von "das 

Debüt.de" unbedingt unter die Weihnachtsbäume der Republik und ihre Autorinnen 

und Autoren hoffentlich schon bald zu den Stars der Literaturszene! 

 

 

Und wer den Bloggerpreises für Literatur „Das Debüt 2020“ gewonnen hat, erfahren 

Sie am 15. Januar des kommenden Jahres auf www.dasdebuet.de - das war Bozena 

Badura von dasdebüt.de, die für Lesenswert die ihrer Meinung nach lesenswertesten 

und verschenkenswertesten Bücher 2020 empfohlen hat.  

 

http://www.dasdebuet.de/

